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Claudia Nickel

 Bauingenieur – 
das ist einfach ein schöner Beruf!
Was ist schöner: Die Planung einer Asphaltmischanlage, eines Einfamilienhauses mit südländischem Flair 

oder die Sanierung einer in die Jahre gekommenen Brücke? Jedes Projekt hat seine eigenen Knackpunkte 

und Sternstunden.  Axel Egerland ist auch nach Jahren Bauingenieur mit Hingabe, obwohl sich der Schwer-

punkt seiner Tätigkeit durch die Ausweitung des Ingenieurbüros verschoben hat.

mb-news: Herr Egerland, warum sind Sie Bauingenieur 
geworden?

Egerland: Das ist einfach ein schöner Beruf! Bei meiner Be-
rufswahl haben natürlich verschiedene Aspekte eine Rolle 
gespielt. Faszinierend ist für mich z. B. der Gedanke, dass ich 
als Bauingenieur etwas zurücklasse, etwas baue, was ande-

ren Menschen F reude macht. Auf den Punkt gebracht: Ich 
kann die Welt gestalten, nur ein kleines Stück, aber genau 
dieses kleine Stück begeistert mich. 

Bauingenieure gibt es in meiner F amilie schon seit drei Ge-
nerationen – man kann also sagen, ein wenig wurde mir das 
Bauwesen in die Wiege gelegt.
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mb-news: Sie sprechen das Thema Gestaltung an – das 
klingt nach Kreativität und Individualität. Gehen diese As-
pekte nicht inzwischen unter , weil einerseits die Menge 
der Normen und V orschriften immer umfassender wird, 
andererseits die Wirtschaftlichkeit zum bestimmenden 
Faktor von Bauherrn und Ingenieuren geworden ist?

Egerland: Gestaltung und V orschriften, das sind wirklich 
zwei entscheidende Stichworte. Ich formuliere das mal so: 
Normen sind dazu da, ausgelegt zu werden und in diesem 
Rahmen kann man sehr wohl gestalterisch tätig sein. 

Ja, Vorschriften können zum Hemmnis werden, gerade in 
Spezialgebieten. Als Ingenieurbüro muss man sich sehr in-
tensiv mit den einzelnen Fachbereichen befassen, sich zum 
Spezialisten machen. Als Beispiel nenne ich hier nur mal den 
Bereich Wärmeschutznachweis. Aber letztendlich schließen 
sich Individualität und Normung nicht aus. Es bleibt immer 
noch viel Spielraum, um zu entwerfen, zu prägen, zu er -
schaffen – im wahrsten Sinn des Wortes.

mb-news: Nun sind Sie schon einige Jahre im Bereich 
Bauwesen tätig. Was ist auch nach Jahren noch heraus-
fordernd an diesem Beruf?

Egerland: Die größte Herausforderung in unserem Beruf 
ist die Bearbeitung verschiedenster Projektaufgaben für un-
terschiedlichste Auftraggeber bzw . Randbedingungen zur 
größtmöglichen Zufriedenheit der Beteiligten. Dabei gilt 
es besonders in Zeiten knapper Budgets den Aufwand zur 
Lösung der Aufgabenstellung so zu optimieren, dass die 
Erlöse für das Büro und die Qualität der erzielten Ergebnisse 
in einem optimalen Verhältnis stehen.
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mb-news: Welche Tätigkeitsfelder bearbeitet Ihr Büro?

Egerland: Unser Ingenieurbüro hat drei Standbeine, die 
auch in etwa je ein Drittel des Umsatzes ausmachen. Ein Ge-
schäftsfeld ist die Kooperation mit einem großen Fertighaus-
Anbieter, der Firma Town & Country. Der zweite Bereich ist 
die gesamte Kategorie Stahlbaukonstruktion, wo wir sta-
tische Berechnungen bzw . Werkstattplanungen für mittel-
ständige Stahlbaubetriebe erstellen und das letzte Drittel 
sind individuelle Planungsleistungen für private Bauherrn.

mb-news: Herr Egerland, wie und wo haben Sie die Pro-
gramme der mb Software GmbH kennengelernt?

Egerland: Ich habe schon an der Hochschule mit mb Soft-
ware gerechnet, zunächst mit MicroF e. Später, 2001, im 
Zuge meiner Selbständigkeit, suchte ich ein umfangreiches 
Programmsystem, das sowohl übersichtlich in der Handhabe 
als auch bezahlbar für einen Einzelkämpfer ist. 
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D.h. ich suchte und brauchte ein Programm, das so über -
sichtlich war, dass ich sofort wieder drin war im Handling 
des benötigen Bereichs. An dieser Stelle entscheidet sich, 
wie brauchbar ein Werkzeug wirklich ist. 

Das Preis-Leistungsverhältnis darf und kann man als junger 
selbständiger Unternehmer ebenso wenig außer Acht las-
sen. Ich war überrascht, was ich bei der mb Software gebo-
ten bekam. Mit Baustatik, MicroF e, EuroSta.stahl und dem 
gesamten CAD Bereich, erst ProCad, jetzt ViCADo, bekomme 
ich bis heute immer noch ein ganzheitliches Konzept ange-
boten, mit dem ich sehr zufrieden bin.

mb-news: Sie haben die Entwicklung der mb Pro-
gramme seit Jahren nicht nur beobachtet, sondern in-
tensiv verfolgt und genutzt. W as sagen Sie zur V ersion 
2010?

Egerland: Ehrlich gesagt, die V ersion 2010 ist für mich 
nicht das entscheidende Stichwort. Mich begeistert die 
kontinuierliche Weiterentwicklung der Programme von mb. 
Großes Highlight der letzten Jahre ist auf jeden F all die 
Dokument-orientierte Statik, das war und bleibt ein Mei-
lenstein. In ViCADo nutzen wir die zahlreichen erweiterten 
Möglichkeiten der Visualisierung – das sieht nicht nur abso-
lut professionell aus, es macht auch richtig Spaß, die einzel-
nen Projekte so in Szene zu setzen.

mb-news: Welcher Aspekt war am Ende ausschlagge-
bend?

Egerland: Das kann ich gar nicht gegeneinander ausspie-
len, beide oben erwähnten Punkte, also Handhabe und Kos-
tenfaktor, waren sehr wichtig – sind es im Grunde immer 
noch. Als ich mich selbständig gemacht habe, war ich ja 
zunächst allein. Da ist es absolut relevant, Software zu ge-
brauchen, mit der man schnell klar kommt. Ich habe alles 
gemacht: Statiken gerechnet, mit CAD gearbeitet, aber eben 
nicht alles jeden Tag. Mein Spektrum an Leistungen war da-
mals schon sehr umfangreich, ich habe unterschiedlichste 
Projekte bearbeitet. 
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mb-news: Inzwischen ist aus dem Einzelkämpfer ein 
Teamleiter geworden. Wie bilden Sie sich und Ihre Mitar-
beiter fachlich weiter?

Egerland: Fachliche Kompetenz ist überlebenswichtig. Wir 
arbeiten in einer Zeit der ständigen Veränderung. Wer heute 
auf der Stelle tritt, wird über kurz oder lang vom Markt ver-
schwunden sein. Das heißt für mich, für uns, wir investieren 
viel Zeit in Weiterbildung. Die Angebote der Firma mb Soft-
ware nutzen wir gern, sowohl die allgemeinen, wie Kurzein-
weisungen und Hausmessen, als auch die ganz speziellen, 
z. B. die DIN-Seminare mit Prof. Dr.-Ing. Jens Minnert.

mb-news: Und wie fördern Sie Ihr Team als Team?

Egerland:Wir versuchen regelmäßig Dinge zu tun, die den 
Alltag auflockern und uns die Möglichkeit geben, eine an-
dere Ebene des Mitarbeiters, des Kollegen kennenzulernen. 
Wir waren z. B. schon Kanu fahren oder machen ähnliche 
Aktivitäten zusammen.

Dipl.-Ing.
Axel Egerland

Ingenieurbüro Egerland
Tragwerks- und 
Gebäudeplanung
Gellertstraße 49
09661 Hainichen
Inhaber:
Dipl.-Ing. Axel Egerland
Telefon:  +49 37207 6559-0
Fax:  +49 37207 6559-21
E-Mail: info@ib-egerland.de

Axel Egerland ist verheiratet, hat drei Kinder und spielt in 
seiner Freizeit gern Radball.

Bis 1995: Studium an der Hochschule für Architektur und 
Bauwesen in Weimar/Studiengang Bauingenieurwesen

Bis 2001: Mitarbeiter im Bauplanungsbüro Bauer 
in Roßwein als Statiker und Bauüberwacher

Seit 2001: Selbständigkeit mit Gründung des 
Ingenieurbüros Egerland

2002-2003: Fortbildung zum zertifizierten Sachver-
ständigen für Immobilienbewertung am Europäischen 
Institut für postgraduale Bildung an der TU Dresden e.V. 
(EIPOS e.V.)

Seit 2003: Zulassung für bundesweite Planungstätigkeiten 
im Auftrag des Franchise-Systems Town & Country

Seit 2005: Eintragung in die Listen der Nachweisberech-
tigten für Tragwerksplanung in versch. Bundesländern

Als Geschäftsführer möchte ich meine Mitarbeiter als Perso-
nen sehen und verstehen, nur dann kann ich richtig reagie-
ren im täglichen Miteinander. Ich weiß, dass wir als Team im 
Ingenieurbüro Egerland nur schlagkräftig sind, wenn wir uns 
gut kennen und Verständnis füreinander haben. 
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mb-news: So gefordert in Ihrem Beruf , haben Sie be-
stimmt eine Möglichkeit für sich gefunden, abzuschal-
ten und sich mal mit ganz anderen Dingen zu beschäf -
tigen, oder?

Egerland: Als Vater von drei Kindern habe ich genug Varia-
tionen, mich zu beschäftigen. Meine Familie hilft mir, mich 
zu orientieren und meine Prioritäten immer wieder zu über-
prüfen und zu setzen. In meiner F reizeit spiele ich leiden-
schaftlich Radball - eine Hallenradsportart. Außerdem bin 
ich in diesem Sportverein noch als Abteilungsleiter tätig und 
kümmere mich um den Nachwuchs.
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mb-news: Das klingt, als hätten Sie selten bis nie Lange-
weile – gut, dass Sie mit Software arbeiten, die die Ar -
beit in Ihrem Büro effektiv unterstützt und erleichtert. 
Wir wünschen Ihnen weiterhin Erfolg im privaten wie im 
beruflichen Leben.

Claudia Nickel
mb AEC Software GmbH
mb-news@mbaec.de




